
J

i

Bezugspreis abe ſazeifgenaMorgen Ausgabe

h zeile od d h20 durch die Poſt 95 7 ſo derechnet und in unſausſchließi Be u allen Anzeigene e n ää C 277e ree r ehe adöswird h übernommen ſäſſig müſſen ſchriftlieNachöruck nur mit der n E gsort Halle Erſcheintangabe Saale tägl 2 mal So 1mal Schriftder r 1140 ee Seee r e08 Zweiundfünfzigſter Jahrgang n er e
Nr 189 Halle Mittwoch den 24 April 1918m

Engliſcher Vorſtoß in die Voroſee
Klageantrag des Keichskanzlers wegen Beleidigung des Staatsſekretärs v Kühlmann Tod des Geſandten Ritzow

Ein Seegefecht in der deutſchen Bucht
Der Feind erhielt mehrere Treffer Keinerlei deutſcher Schaden

WVTB Berlin 23 April Drahtnachricht Amtlich Eine unſerer
Patrouillen ſtieß am 20 April nachmittags im Grenzgebiet der deutſchen Bucht
nörölich Terſchelling auf leichte feinöliche Streitkräfte die ſich nach kurzem Feuer
gefecht mit höchſter Fahrt zurückzogen Der Feind hatte mehrere Treffer erhalten
Unſere Streitkräfte haben keine Beſchädigungen und keine Verluſte

Der Chef des Aömiralſtabes der Marine

G

Deutſcher Abenöbericht
WTR Berlin 23 April abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
WTB Wien 23 April Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Die engliſche Melöung

W B 21 April dtat meldet iſche Streitkräfteacht zum 20 April bei He nd operierten
mit leichten feindlichen Streitkräften in
hinter die Minenfſelder
fernung wurden z ſſe gewechſelt und es wurde be
obachtet daß ein feindlicher Zerſtörer getroffen wurde Alle
Mee Fahrzeuge ſind zurückgekehrt alle hatten keine Ver
uſte

Anmerkung Wir verweiſen auf die amtliche deutſche
Meldung

Bereits 12 Milliarden auf die Achte
eingezahlt

Unſere Geloörüſtung

Berlin 23 April Eigene Drahtnachricht Der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes erklärte zu Beginn der heutigen
Reichstagsſitzung daß von den auf die 8 Kriegsanleihe gezeich
neten 1426 Milliarden Mark bis heute bereits 12 Milliarden in
barem Gelde eingezahlt worden ſeien

Richthofens Beiſetzung
Engliſche Ritterlichkeit

Die Ad
in

Berichterſtatter an der Front telegraphiert Die Veiſetzung
des Baxons v Richthofen war ſehr eindrucksvoll Der ge

rde auf einem hübſchen kleinen Kirchhofe
an der er niedergebracht worden

beerdigt Eine Abteilung der königlichen Luſtſtreit
erwies Ehren Der Berichterſtatter fügt hin

unſere Aufgabe kſt der übrigen Welt
Kultur aufzuzwingen ſo werden wir doch nicht aufhsren
uns unſeren Feinden gegenüber ritterlich zu erweiſen

Der bulgarſſche Geſandte Ritzow
WTB Berlin 23 April Drahtnachricht Der bul

gariſche Geſandte Herr Dimiter Rizow iſt heute abend
nach kurzer Erkrankung an einem Herzleiden plötzlich ge

Eine Abfuhr Lloyd Georges
Seine Schuld an der Fortführung des Krieges

WTB Berlin 23 April Drahtnachricht Lloyd
George der mehrfach die Gelegenheit einen für England gün
ſtigen Frieden abzuſchließen verpaßte führte bei Einbrin
gung der Vorlage r r n n Wehrpflicht aus
daß die britiſchen Kräfte auf dem Balkan um zwei Divi
ſionen vermindert ſeien Jn Meſopotamien Rände eine in
Aegypten d r ſtänden ne a Diviſfonen
Der R r verwendeten britiſchen Truppen beſteheaus ha und gemiſchten Verbänden

die ſich
rückzogen Auf äußerſte Ent

Dieſe Angaben ſind irreführend Lloyd verfolgt
dabei den Zweck dem Vorwurf der Kräftezerſplitte
rung zu begegnen Das engliſche Expeditionskorps auf
dem Balkan wurde bereits im Sommer 1917 um zwei Divi
ſionen gekürzt Dieſe Diviſionen wurden nach Paläſtina ge
bracht Hier operierten während des Winters nicht rin
als ſieben britiſche Jnfanterie Diviſionen Von dieſen ſt
lediglich eine aus britiſch indiſchen Truppen zuſammengeſetzt
Die vier JnfanterieDiviſionen auf dem Balkan r ebenſo
wie die Diviſionen in Paläſtina erſt kürzlich beſtätigt Lloyd
George hat nicht nur die Gelegenheit günſtiger Friedensver

handlungen J vorikbergehen laſſen und dadurch
D7 er e und dasgebracht ſondern er auch keine rechtzeitigen

Ein Strafantrag des Keichskanzlers
Herr v hertling ſchützt ſeine Staatsſekretäre
WTB Berlin 23 April Amtlich Draßtnachricht

Wegen der beleidigenden Angriffe gegen den Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes in dem heutigen Artikel Alldeutſche
Sittenrichter in Nr 204 der Deutſchen Zeitung hat der
Reichskanzler Strafantrag geſtellt

Die Kämpfe am La Baſſee Kanal
B 23 April E Drahtnaſe Eigene achricht aBlättern Agence Havas aus Paris daßRobecque am La Baſſee Kanal jetzt beſonders beftig umſtritten iſt Die Deutſchen verſuchen augenſcheinlich das Gruhen

zentrum von Bethune zu nehmen
Amſterdam 23 April Eigene Drahtnachricht Aus

London wird gemeldet Die Deutſchen ſetzten nach Haiss Bericht
ihre Bemühung fort den Kemmelberg zu erobern Sie erneuerten
außerdem ihre he die Linien am La Baſſee Komnal zu
nehmen Jhr Artilleriefener die mei Brücken über

Die Ukraine und dte Thürkei

T C Ruf derHurchrei r gakvainiſchen r Konſtantineovel empfüng
der Ikrairnſſcho Betſchefter Guen Vortreter der V
erteilte dieſem ar die Beziehungen ſchen der ine und
der Tiet Akt Wenn an die i Tund der Uleaive nyqh nicht eun dohbeute geſagt ded die und der venseſtaunderrern

iniſche Staat em Schwarzen Moere als wünſchenswert eine
meinſamer J deben Wir offen erklärte der

Staate wierd jene
deren auch die türkiſchen Vertreter in

Guatemala kriegführender Staat
Amſterdam 23 April Eigene Drahtnachricht Aus

Rew York wird gemeldet Gustemala das vor einem
die Beziehungen Deutſchland abgebrochen hat erklärt
jetzt daß es eine Haltung wie die der Vereinigten Staaten
hinſichtlich der kriegführenden Staaten einnehmen werde

Nun kann dem Vielverbande nichts mehr ſehlgehen denn
Guatemala kämpft für ihn Es wird ſeine geſamte Kriegs
macht zu Waſſer und zu Lande gach Eurgpa ſchi und en
der Seite der Exgländer Framzoſen P r nſw uſw
ruhmreich für die Verbandsziele kämpfen laſſen Ob denn
die einen großen Teil des Heeres ausmachenden Offiziere
des genannten wittelamerifaniſhen Staates wie zu Hauſe
auch en der Seite ihrer Verbündeten nes werden einer
bürserlicher Hautiernng ſeh hingeben können vielleicht die
des Mispkünderns defallener Freunde und Feinde ſteht noch
dahin

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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KRKichthofens heldentod
Nach 80 Siegen unbeſiegt gefallen

WTB Berlin 23 April Amtlich
Am 21 April iſt Rittmeiſter Manfred Frei
herr von Richthofen von einem Jagdflug en
der Somme ſicht zurückgekehrt Nach den
übereinſtimmenden Wahrnehmungen ſeiner
Begleiter und verſchiedener Erſtbeobachter
ſtieß Richthofen einem feindlichen Jagdflugzeng
in der Verfolgung bis in geringer Höhe nach
als ihn anſcheinend eine Motorſtörung zur
Landung hinter den feindlichen Linien zwang

Da die Landung glatt verlief beſtand
die Hoffnung daß Richthofen unverſehrt ge
fangen ſei Eine Renutermeldung vom
23 April aber läßt keinen Zweifel mehr daß
Rittmeiſter Freiherr von Richthofen den Tod
gefunden hat Da Richthofen als Verfolger
von ſeinen Gegner in der Luft nicht gut ge
troffen ſein kann ſo ſcheint er einem Zufalls
treffer von der Erde zum Opfer gefallen zu
ſein Nach der engliſchen Meldung iſt Richt
hofen auf einem Friedhofe in der Nähe des
Landungsplatzes am 22 April unter mili
täriſchen Ehren beſtattet worden

Immer war es zu erwarten daß eines Tages die Nach
richt vom Heldentode unſeres größten für alle Zeiten unver
geßlichen Fliegers Richthofen eintreffen würde Bei einer
jeden neuen Siegesnachricht die der Tagesbericht des Erſten
Generalquartiermeiſters Ludendorff bekannt gab wurde im
deutſchen Volke die bange Frage geſtellt Wie lange noch
Run da die befürchtete Kunde eingetroffen iſt trifft ſie uns
roh alledem unerwartet weil den roten Flieger allmählich

der Nimbus des Unbeſieglichen umgab Er war der Stolz
des ganzen deutſchen Volkes Sein Name wurde

mit einer gewiſſen Hakmichreis mtt gr Verrhrung von
allen Schichten des Volkes genannt wenn er immer wieder
im Heeresbericht erwähnt wurde War kurze Zeit einmal
in Richthofen Sieg gemeldet worden dann wurde beſorge
die Frage örtert ob dieſer fugendliche Held den uns Schlo
e Saue ſtellten etwa gefallen ſei Wir haben uns an
manchen Verluſt in dieſem opferreichzn Völkerringen ge
wöhnt dieſer Verlu zahtt jedoch zu den ſchmerzlichſten
Roch lange wenn die Wunden die dieſer Krieg ſchlug ge
heilt ſein werden wird man von Manfred Richthofen und
ſeinen insgeſamt 830 Luftſiegen der 709 und 80 wurde in
dem Heeresberichte vom 21 d M gemeldet reden Jm
Gedächtnis violer Generationen der Zukunft wird er fort
leben als der große Fliegerheld der einer ganzen Schar vor
Kameraden Höchſtes Verbild war

Richthofen ſchießt ſchneller als man ſchreiben kann
Dieſe Worte ſammen vom Kaiſer die er gebrauchte als er
eine Ehrung für Richthofen ausfertigen wollte Das konnte
man woch bis in die lezzten Tage fagen wo er ſchnell hinter
einander die rieſige Zahl ſeiner Siege vermehrte Seine Er
jolge über die er in ebenſo beſcheidener und liebenswürdiger

wie anſchanlicher Weiſe in einem Buche geplaudert hat er
raug er in denkvar kürzeſter Zeit Als Kavallerie Offizier
war er zu Beginn des Krieges an der polniſchen Grenze bei
Kaliſch tätig Von dort kam er nach dem Weſten Am
21 Auguſt 1914 hörte er wie er in ſeinen Buche berichtetam erſten Male die feindlichen Kugeln pfeifen Er lag vor
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Verdun im aben und erſt im Mai 1915 erfolgte
ſein Uebertritt zur Fliegertruppe Dann war er zunächſt
Beobachtungsflieger bei Mackenſen nach dem Durchbruche bei
Gorlice Später holte ihn Meiſter Boelcke vom Oſten ſelbſt
nach dem Weſten Am 17 September 1916 ſchoß er an der
Somme wo er ſeine Kiſte hatte rot anpinſeln laſſen und
deshalb bald der rote Flieger hieß ſeinen erſten Engländer
ab Jm Januar 1017 konnte er auf zurüch
blicken und ſchon im März v J hatte er dieſe Zahl auf 30

bracht Am 8 April 1917 wurde er außer der Reihe zumKutmeiſter ernannt nachdem er erſt am 22 März 1917

ebenfalls außer der Reihe zum Oberleutnant befördert wor
den war Drei Tage ſpäter am 11 April holte er den Vor
ſprung ein den der erſte deutſche Meiſterflieger Hauptmann
Boelcke noch vor ihm beſaß indem er das 40 feindliche Flug
zeug außer Gefecht ſetzte
einem Tage drei feindliche Flugzeuge ab und feierte ſomit
ſeinen 41 42 und 43 Luftſieg Seitdem ſtand er unerreicht
an der Spitze unſerer Helden der Luftwaffe Die Gogner
hatten hohe Preiſe auf ſeinen Kopf au geſetzt und doch war
es ihm noch vergönnt die Zahl ſeiner Siege zu verdoppeln
Einen beſonderen Siegestag brachte ihm der 29 April 1917
An dieſem Tage hatte er allein fünf Gegner erlegt und
damit eine Leiſtung vollbracht die ſowöhl in dem an erfolg
reichen Fliegern doch ſo reichen deutſchen Heere wie bei unſeren
Feinden als geradezu unerhört angeſprochen werden muß
Noch mehrfach war es ihm in der Folgezeit möglich zwei
oder auch drei Gegner an einem Tage zum Axwſchuß zu brin
gen Anfang April d J konnte mitgeteilt werden daß die
beiden Brüder Richthofen zuſammen 100 Gegner in der Luft
abgeſchoſſen hatten Wenn wir trotz der gewaltigen Anſtren
gungen unſerer Gegner immer noch die Herrſchaft in der Luft
ausüben ſo iſt das nicht zuletzt auch ein Verdienſt des Ritt
meiſters von Richthofen

Wir haben einen Helden verboren um den wir in
unſerem Herzen tiefſte Trauer auf lange hinaus empfinden
werden Der Meiſterflieger der wie viele Tauſende der
Beſten unſerer Jugend jetzt in fremder Erde ein Grab ge
funden hat hat je einen Rachwicchs hinterkaſſen der in
ſeinem Geiſte weiter tätig ſein wird Unſere Gegner konnten
uns dieſen jugendlichen Helden der in der nächſten Woche
ſeinen 26 Geburtstag hätte feiern können nehmen was ſie
uns ber nicht rauben können iſt der Geiſt der in Richthofen
lebte Er wird fortleben und weiter wirken Nicht die Schar
der eingeſetzten Flieger iſt entſcheidend Auch künftig wird
die Entſcheidung von dem Geiſte herbeigeführt werden derin unſeren Fkiegern ſteckt Und dieſer et wird immerdar

heißen Sieg 0 H
Richthofens Eebenslauf

Rittmeiſter Freiherr Manfred von Richthofen wurde am
J Mai 1802 zu Breslau als der Sohn des preußiſchen Maiors
Abrecht von Richthofen geboren Die r x eine
geharone von Schickfuß und Neudorff Der vier r
eine Tochter und drei Söhne entſproſſen von der jetzt ver
ehe D Seld der dw ar e De drängte

m ein gewinn und beſcheidenes n nachgerühmt
wurde gleichfalls in die militäriſche Laufbahn Nach dem Be
ſuche des Breslauer Gymnaſtums und der Kadettenanſtalt trat
er in das Ulanen Regiment Weſtpreußiſches Nr 1 ein und
wurde hier äm 19 Rovember 1912 zum Leutnant befördert Jm
Sommer 1915 kam er zur Jagdſtaffel Boelckes bei der er ſeine
erſten Lufterfolge errang Nachdem er ſeinen 6 Gegner abge
ſchofen hatte verlieh ihm der Kaiſer das Nitterkreuz des Hohen
zollernHausordens nach Beſiegung ſeines 16 den Pour le weérite
Jm e von e er einen Dienſtgrad erreicht den
im Frieden ein iger Ofier in vorzugsweiſer Beförderung
aünftigſtenfalls erſt nach W Dienſtighren erlangen kaun Friſt

vor wenigen Wochen hat ver Kaffer ihm zu den zahlreichen Jns
zeichnungen die er bereits beſaß noch den NVoten Adlerorden
3 Klaſſe mit Krone und Schwertern verliehen

J

Der FArbeitsplan des Reichstages
WTB Berlin 23 April Der Aelteſtenvat des Reichs

tags trat heute vor ver
und einigt dan mit auf die en Verkehrsverhältniſſe ſoll die für Ende dieſer Woche vorgeſehene
Pauſe am Sonnabend bis Dienstag kommender Woche ein
ſchließlich verlängert werden Forian ſoll eine von
gleicher Dauer alle 14 Tage werden nervorlagen ſollen zur Vorbereitung zum Teil dem Hauptaus
ſchuß zum Teil zwei beſonderen Ausſchüſſen überwieſen wer
den und zwar Um Poſt und Telegraphengebühren
Reichsſtempel pel Geſellſchaftenbeſteuerung und
Stenerflucht dem Hauptansſchuß das Branntweinmonopol
einem beſonderen Ausſchuß VBierſteuer und Zoll Wein und
Schaumwein Mineralwaſſer einem zweiten Ausſchc

Paris wird teilweiſe geräumt
Zuürich 22 April Der Tagesanzeiger meldet Zen Be

Pri Wehen der forderten Scene
ernden100 000 Einwohner nach auswärts gekrae Baden 9

Der Kriegsminiſter über die Schlacht
im Weſten

W T Berlin 23 April tausſchuß des Reigab Heute der i e meint
ü 77 rgänge an den Fronten und führte dabei aus

grogen Erfolge im Weſten
waren nur möglich durch den jahrela opfervollen Ka
unſerer Truppen im Weſten
Dieſe Truppen haben v

mpf
en feindliche Uebdas leiſe i

e
ihrer Kompagnieführer verloren die m

Verluſte ſind indeſſen durchaus normel
und leicht Die Erfolge im We als ei oSieg anzuſehen l bis g ar
wir za einer Vefe von Kilometer die engliſchen
Stellungen durchgebrochen Etwa 199 005 ene urd
1500 Geſchütze wurden dort die Beute Dangt warfen wir
die Franzoſen aus ſtarken Stellungen über den Oiſe Aisne

zurück und ſchlugen die Engländer aufs neue beiKanal

Kurze Zeit darauf ſchoß er an

Den Einzelſtaaten muß ihr Spielraum bleiben

Die Steuervorlagen im Deutſchen Reichstage
Erledigung von Anfragen Wer ſeine geſetzmäßige Dienſtzeit hinter ſich hat wird nach der

demobiliſſerung entlaſſen Reichsſchatzſekretär Graf Roedern über den Kriegsanleihe Erfolg und
die Steuervorlagen Wejſtere Steuerwünſche

Berlin 23 April rundfätg der Belaſtungsverteilung mitJn ken m uern wäre jedoch verfrüht WirBeantwortung von Anfragen kennen noch nicht die
erklärte zunächſt ein Vertreter des Reichswirtſcha ts Söhe der Entſcdegungen die wir uns erkäneyfen werden
daß ein Beſtreben der Kriegsgeſellſchaften ſich lange Amh die Monopole dürfen kein Allherlmittel ſein Zu
Zeit nach dem Kriege zum Schaden des freien Verkehrs zu
betätigen nicht Dieſe Geſellſchaften würden ſich nach

dem ürfnis zu r n haben
Unte tsſekretär Dr Müller erklärte ammontek

haltige D ittel an alle Verbraucher ohneauf ihre Vllgliedſcheft bei Genoſſenſchaften wer
den deren Betriebe eingeſtellt ſind Das ZJenſurverbot über
Se Vorkomm niſſe bei den Mannesmann Waffen und Muni
Konwerken und anderen Firmen betreffend Steuerhinter
ziehungen und Beſtechung von Heeresangehörigen iſt nach

ver erfolgten Unterſuchung in der ſich der Verdacht nur teil
weiſe beſtätwt hat nunmehr aufgehoben worden

Eine Anfrage betreffend die
Zurückhaltung jüngerer Kriegsteilnehmer

unter den Fahnen nach der Demobiliſierung wird dahin be
antwortet daß alle die ihre geſetz mäßige
Dienſtzeit hinter ſich haben entlaſſen wer
den Leute in nicht militärpflichtigem Alter dürfen nicht
zurückgehalten werden Die Angelegenheit der Militärzenſur
im Bereiche des II Armeekorps die ſich ſogar auf eine parla
mentariſche Rede des Landtagsabgeordneten Lippmann
erſtreckte liegt dem Oberbefehlshaber zur Entſcheidung vor

Es folgt die

erſte Leſung der Steuervorlagen
Staatsſekretär des Reichsſchagamts Graf Roede n gibt

ſeiner Freude und ſeinem Danke zu dem großen Erfor e des
Kriegsanleihe Ausdruck Sodann fuhr der Staatsſe etär
ſort Jn der Anleihepolitik ſind wir alben uneren
Gegnern voran geweſen waren wir es aber auch in der
Steuerpolitik Dieſe beſtand bisher im weſentlichen darin
daß wir das Rehr an Zinſen für die rn bewilligten
Kredite durch neue Steuerbewilligungen deckten Gegenüber
den fortgeſetzten Vorwürfen daß wir auf ſteuerlichem Ge
biete nicht genügend getan hätten beſonders im Hinblick auf
England ſei geſagt daß auch England nur ſeine bereits
vorhandenen Steuerquellen beſſer auszunutzen vermerht hat
und daß von einer Vrganiſationsneuordnung eines Steuer
ſyſtems keine Rede iſt Entſcheidend aber iſt daß es ein Ein
r kein Bundesſtaat iſt Das Deutſche Reich ſteht

vor
iſt Uber die Einzelſtaaten und Gemeinden voll und frei ver
fügen können

Von der Dezentraliſation unſerer geſamten ſtaatlichen
Verfaſſung darf auch bei dem bevorſtehenden Neubau

unſerer Reichsfinanzen nicht abgewichen werden
Sehreingetretene Belaſtung ſt n

richtig Daß die im Kriegei eine viel Böhere geworden ſei
direkten Steuern im Rei
als die durch direkte Steuern iſt trotzßem unzutreffend Für
1916 bis 1918 ergibt ſich mit den jetzigen vorgeſ nen ein
Geſamtbetrag an indirekten Steuern von rund
4 Milliarden Mark an direkten Steuern einſchließ
lich des Wehrbeitrags von rund 7,5 Milliarden Mark für
das Reich und von 9,5 Milliarden Mark insgeſamt bei An
rechnung der einzelſtagtlichen direkten Steuern Ueberdies
wird neben einer

weiter ausgebauten Reichserbſchaftsſteuer
im Herbſt eine neue Vorlage über die Beſteuerung der
Kriegsgewinne der phyſiſchen Perſonen zu
erwarten ſein Die neuen Steuern ſollen in erſter
Linie die beſitzenden Klaſſen treffen ine

daß die Einkommenſteuer die legte

Stenern erhalten

dem müſſen dieſe in der Hauptſache unter allen Umſtändeneinen Teil der ſpäteren Geamtreſerve bilden Dis
neuen Steuern werden für die kommenden Etats noch keine
vollen Erträge bilden aber zum Ausgleiche ſteht noch der
Ertrag der Kriegsſteuern zur Verfügung ſo daß die Hoff
nung beſteht die fünf Etatsjahre von 1914 bis 98 ſo ab
r daß wir kein Rechnungsdeſigit weiter zu be
ürchten brarchen

Her Staatsſökretär ging dann zur Begründung der ein
zelnen Steuervorlagen über und ſprach zum Schluß die Er
wartung aus daß der Reichstag wie bisher die Vorausſetzung
Paür ſchaffen werde daß der deutſche Kredit nach jeder Rich
kunn in un rlicher Feſtigkeſt daſtehe Beifall

Abg Dr Kaufbeuren Zentr Durch die neuen
die während des Krieges neu geſchaffene

einmaligen n eine Höhe von 17 die dauernden eine
ſolche von 4,5 Milliarden Mark Der Reichstag darf über
die abgeſforderten Steuerbeträge nicht hinausgehen um der

großen einheitlichen Steuerreform nach dem Kriege
nicht vorzugreifen Es wird aber ein gerechter Ausgleich der
gewaltigen Laſten zwiſchen Konſum und Beſitz der durch die
Vorlagen nicht z erreicht wird herbeigeführt werden
müſſen Vielleicht wird die Erbſchaftsſteuer ſchon jetzt an
e ſein Die vorgeſchlagene Umſatzſteuer wird
ie Vertruſtungstendenzen fördern Einverſtanden ſind wir mit der Poſtabgabe Auch die Tabakſteuer

iſt gerecht dosoleichen die Erhöhung der Tantiemeſteuer wie
der Kriege winnſteuer Das Steuerfluchtgeſetz hat noch zu

rohe Maſ Ich beantrage die Teile der Vorlagen aneſondere Serwiſe zu verweiſen

Abg Keil Soz Wir haben bisher die nötigen Steuern
bewilligt und haben keinen Grund jetzt davon abzugehen
Heute noch auf eine hohe Kriegsentſchädigung zu roechnen iſt
ein ganz un verantwortliches Treiben Unſer Volk iſt im
ſtande auch dieſe Laſten noch zu tragen Die Vorlagen be
deuten keinen großen Schritt zur Geſamtreform ſondern nur
eine dritte Zwiſchenreform die nicht einmal die heſcheidenſten
Erwartungen befriedigt Sie belaſten faſt alle den Ber
brauch und den Verkehr der breiten Maſſen Jn dieſer Form
dürfen wir ſte nicht annehmen Einzelne der vorgeſchlagenen

etern können weiter ausgebaut werden Das Ernkommen
der Auffichtsratsmtiglieder ſollte gründlich gefoßt werden
Auch an die Schaffung einer Dividengdenſteuer ſohte man
denken die erſte aller Kriegsſteuern ſollte aber die Er
ſchaftsſteuer ſein aus der Milliarden gewonnen werden
könnten Auch eine Erneuerung des Wehrbei
trags wäre in Erwägung zu ziehen

Abg Graf Poſadowſky Wehner D Fr Die Steuervor
lagen gri zu behandeln iſt unmöglich die Notder gut dert uns daran ihnen ſo kritiſch z
treten wie es notwendig wäre Mit dem Branntwein
monopol ſind wir einverſtanden Das Verarbeiten von Brot
e zu Spiritus wird veſetzlich zu verbieten ſein Die

enmnſatzſteuer iſt jetzt weniger empfindlich als zu nor
malen Zeften Luxusſteuern bringen wenig ein und ſind
leicht zu umgehen Die Steuerflüchtigen müſſen unbedingt
erfaßt werden Eine Kriegsentſchädigung die alle unſere
Kriegsausggben deckt iſt nicht zu erhoffen wohl oher eine
Entſchädigung in mäßigen Grenzen Eine gründliche Finanz
reform iſt nicht denkbar ohne Umwälzung des ganzen Wirt
ſHaftoſebew

DHawauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt

e

Armentièeres machten über 20 000 Gefangene und erbeuteten
mehr als 250 Geſchütze Paris wird ſeit Beginn der Offenſive
von unſeren weittragenden Geſchützen beſchoſſen Der Kriegs
miniſter ſchilderte fodann die

Schwierigkeiten des Nachſchubs
Dennoch iſt es gelungen die Verpflegung ſicherzuſtellen
Durch die ſtattgehabten Kämpfe ſind im allgemeinen jene
Linien erreicht an denen der Feind früher ſtand Gr fand
da wieder Stützpunkte die er ſich zunutze machte Um dieſe
zu überwinden iſt Fortſetzung des Kampfes notwendig Die

Schlacht iſt noch in vollem Gange
und wir müſſen im Vertrauen auf die Oberſte Heeresleitung
mit Geduld abwarten welche Erfolge uns noch beſchieden
ſein werden

An der italieniſchen und mazedoniſchen Front werden
beträchtliche Teile in Schach gehalten

Deutſche Vorbereitungen und engliſche
Verſtärkungen

Zürich 22 April Der Corriere della Serg meldet aus
Tondon Die Deutſchen fahren ſort an der Weſtfront neue
Kämpfe vorzubereiten Londoner Telegramme in Mailänder
Zeitungen berechnen die ſeit Veginn der deutſchan Offenſive
nach Frankreich gebrachten engliſchen und amerikaniſchen
Truppen auf 21 Divpiſionen

Der Meotin hat vergeſſen zu erwähnen daß auch fran
zöfiſche iſionen in Flandern für die Engländer bluten
mußten und hat ferner vergeſſen die ungeheure Größe der
franzöſiſchen Verkuſte an Toten Verwundeten und Vermiß

ten anzugeben zDie Geobietsverluſte der Engländer
und Franzoſen

Berlin 33 April Jn den erſten 13 Tagen der großen
Schlacht in Frankreich verloren die Engländer 3440 Quadrat
kilometer franzöſiſchen Bodens Jn der zweiten Phafe der
Kämpfe büßte der Feind an der Lys in 9 Tagen 473 Quadrat
Kilometer belgiſchen und franzöſiſchen Bodens ein insgeſamt
überließ alſo dte Extente den Deutſchen im erſten Monat der
Offenſive ein Gebet von 3930 Quadratkilometer FlächeDamit ſind weite blühende franzöſiſche Landſtriche die biete

vom Krieg verſchont waren ſeinen Leiden und Schrecken preis

a e e ergiſſge re laſſenr e n age veſich nicht annkhernd in Zahlen umſetzen

Die ſchweren franzöſiſchen Opfer
an Blut und Gefangenen

kannz u u de geſ iner geſchlagenen Feindes
i feſtſtellen Folgendee chon in den erſten 14 TaWie die Franzoſen für die Engländer Mat die 2 ſenbluteten u ſof un ge der engliſchen Nieder

Berlin 23 April Wie ſehr die franzöſiſchen Dr Von der franzöſiſchen 391 Diviſton wurden 5 Offizidie E ſander entaſten nd für ſie er p ener 211 Mann e der z ſchen 161 Diviſion d
nachſtehende Meſdung des Matin vom 18 April Das Zu

g unſeren britiſchen Bunr ſten amereißen ieit un el ißenS rmeeKorps iſt es d er v zdie Armee von Ruier
Ham und

pen indet öeſerden e S h bvor
nv Woiſtanen ſtud es die ſoch ohne S

vier Amiens und his zum Sommeknſck dem Feinde
tellten

Die Regimcuter dieſer DiOffiziere 2055 Mr hatten e 500 Mann blutige Verluſte
Allein die 61 verlor 100 Mann pro Regiment durch

Merz 1 r Dieſe 2ine eſevißon war qu mltten in zurückſintenden Englän



125 Von ver 22 Divſona r e imentse h nungen Das eDas t 118 verlor h äh e Von der 12 n
iſion wurde das Jnfanterie Regiment 350montiers teils durch Artillerie teils r

aſchinengewehr er r Je reinS den am don 130 an rke beim
nur noch 6590 Mann Die k erlitt bei NoyonS durch h e ungedeckten engliſchen a vor allem das Juſagteri e h egiment 57 Bei

der 45 JnfanterieDiviſion n ſchon nach zwei Tagen
Fronte nordweſtlich Montdidier über 30 Prozent
luſte feſtgeſtellt Von der 56 InfanterieDiviſion ſind diJägerVPataillone 65 und 69 am 29 in be einan feur

S e Montdidier e EDas Jäger illon 49 und das Jnfante
ment 106 nahmen an dieſem Kampf am Angriff teil
Beide Truppenteile meuterten angeſichts der unſinnigen und
vergeblichen v die bereits von ihrer Divißon ver
l de ung der feſtgeſtellten außerordenth

Die Friedendverſerdlongen zwiſchen

Rußland und der Ukraine
WTB Kiew 21 April Nach einer Meldung des

Ukrainiſchen Preſſebureaus Uta hat die ukrainiſche Regierung
in einer Note an die ruſſiſche Regierung für die Friedens
verhandlungen die Stadt Kurſk vor agen und das
Eintreffen der ukrainiſchen Delegation n 21 April in

ellt der Note wird gleichzeitig gebeten die
ßige Verfolgung der auf großru m Gebiete be

findlichen Ukrainer einzuſtellen und die gewählten Ver
trauensleute bis auf weiteres als Vertreter der ukrainiſchen
Volksrepublik unter Einräumung von konfulariſcher Beſug
niſſe anzuerkennen ukrainiſche Bürger an ihrer Heimreiſe
nicht zu hindern und ukrainiſche Bücher und Zeitſchriſten frei
erſcheinen zu laſſen

die nächſten Arbeiten des Fbgeoröneten
hauſes

Berlin 23 April Jn der heutigen Sitzung des Aelteſten
ausſchuſſes des Abgeordnetenhaufes wurde be
ſchloſſen abgeſehen von kleineren Vorlagen in der laufenden

die Etats des Landwirtſchaftsminiſteriums des Staats
miniſteriums und in Verbindung damit die Ernährungsfragen
den Etat ver Domänen und Forſtverwaltung ſowie des
waſſeramts zu erledigen Montag 29 April ſoll für Fraktions
ſitzungen frei bleiben am Dienstag den 30 April beginnt wiebereits gemeldet vie zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage Die
Pfingſtferien ſollen ſo geregelt werden daß am Mittwoch T
15 Mai die letzte Sitzung ſtattfindet und am Dienstag den
4 Juni die Sitzungen wieder beginnen Dieſe Regelung iſt
getroffen im Jntereſſe der Doppelmandatur damit die Ferien
des Reichstages und des Landtages möglichſt zuſammenfallen

Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm an Herzog Eöngard von RAnhatt

Deſſau 23 April Der Kaiſer ſandte dem Herzog Eduard
oon Anhalt folgendes Beileidstelegramm

Anläßlich des Hinſcheidens vweilaunds Sr Hoheit des
Herzogs Friedrich drängt es mich Dir meine e T
teilnahme an dem ſchweren Verluſte ausz retten amit Dir Dein ganzes Haus und Dein Land

verewigte

ß es ihr ver
Jch bedaure es au daß
noch ſo ſchwer hat leiden müſſen und
gönnt war die Rückkehr friedlicher Zeiten zu erleben
Gott ſei mit ihm und mit Euch Wilhelm

Fum Hinſcheiden des Herzogs Friedrich von Anhalt

ſchreibt der Reichsanzeiger Jn den 14 Jahren ſeiner Re
gierung hat der hohe Verblichene insdeſondere durch ſein
kunſtſinniges Streben weit über das Land hinaus gewirkt
An der Trauer des Herzogshauſes des Herzogtums Anhalt
nimmt das ganze Reich lcſohaften und warmen Anteil

Ausland

Wekerle über den Rücktritt des Kabfnetts
Budapeſt 23 April Der Miniſterpräſident ergriff imAbgeordnetenhenfe das Wort und legte die Gründe des Rück

tritts dar indem er ſagte das Kabinett ſei als Minder T
regierung an die Spitze der Geſchäfte getreten Die
rung hätte behufs Durchführung der Wa e nurMittel der Auflöſung des Hauſes zur Ver Rachden
W in den letzten Tagen die Anwendung Wefes Rechts

r die Regierung zweif felha uheſ geworden mußte zie ihre
Demiſſion überreichen ajeſtät nahm die Demiſſion anund betraute die Regierung mit der Weiterſihrung der Ge

ſchäfte bis zur Ernennung des neuen Miniſteriums DieRegierung t nicht mehr in der Lage ſich in politiſche Dis

tuſſionen und erſucht nun das Abgeordnet
die Jndemnitätsvorlage anzunehmen

h e

Der däniſche Folkething

Kopenhagen 23 April Rach den Reuwahlen Hat der
Folkethin folgende Zuſammenſetzung 71 Anhänger des

iniſteriums 32 radikale und 39 Sozialdemokraten
ex des Miniſteriums darunter 22 Konſerpative und45 Anhenger der Linken

inſoln iſt W men
die Stenererhshung in Englandö

WTB Wndon Reuter r Twurde Budgeten W vorl rEntſchli e Zimmerne die eS ſoll e
ling ervsht ip kennen eder

25 000 Pfund a

Das Ergebnis von den Färeer

in 2 Schillin ne zahlen
ſteigen bis Ar n nkommen von
s Schilling 3 Pence kommen ſollen weil dieſe Tiere dem

Sitzung des preußiſchen Abgeorönetenhauſes
Zweite Beratung des Staatshaushaltes Lanöwirtſchaſtswünſche Gegenſatz zwiſchen Stadt

und Land Vergesßerung der Brotrationen
Verlin 23 April

Das Haus nahm zunächſt don Geſetzentwurf betreffend

Verlängerung der Legislaturperiode
des am 3 Juni 1013 gewählten Abgeordnetenhauſes ohne
Erörterung an

Hierauf wird die
zweite Beratung des Skaatshaushaltsplans

e dem e 7327 der J r commiſſionsbe verlangEnereifen der Militärbehörde eine ſtarke Zu z e
Dü tel ermöglicht wird daß erhebliche Mittel in den

e an e r ung Dur eihrung u nder lan ungs unAen auf dem Geb J runPflanzenbauesbereits beſtehenden oder neu zu errichtenden J unten

Abg Freiherr v h rf Zentre Die Mangels an landw ftlichen Arbeitern
o e

Hilfe der Jungmannſchaft
weiter ausgebart werden Aus demſelben Grunde begrüßen
wir es auch daß nur ſo viele ruſſiſche Gefangene nach Ruß
land zurückgeführt werden als deutſche Gefangene aus Ruß
land zurückkehren Das W r beſonders
das der Winterſchulen im Ofſten weitere Ausdehnung
erfahren Da beim Wiederaufbau Landwirtſchaft die
Mitwirkung der Frauen von großer Bedeutung iſt erwarten
wir auch eine größere Förderung der khandwirtſchaftlichen
Hoaushaltſchulen

DieAbg Dr Roeficke konſ
heimkehrenden Keieger brauchen Siedelungsland

De Mittel dafür müſſen durch Kriegsentſchädigungen auf
gebracht werden Die Landwirtſchaft wird re die wirtſchaftlichen Maßnahmen weit h belaſtet als die Jnduſtrie
Durch das jetzige Verfahren iſe feſtzuſetzen die unter dem
Marktpreiſe liegen wird die Erzeugungsluſt nicht gefördert
durch die Zwangswirtſchaft wird der Gegenſatz zwiſchen Stadt
und Land verewigt Dem Arbeitermangel auf dein Lande
muß mit energiſchen Maßregeln entgegengewirkt werden
Die Geſetzgebung die das Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitern beſtimmt muß entſprechend den modernen
ſozialen Forderungen ausgeſtaltet werden Die

dienſte befreit ſein

Landwirtſchaft ſoll der r ügige Einrichtungen

werden Eine Weltpolitik kann Deu nd nure auf i der San e
z kſteenann Natl Die während des Krieges

n lich zurückgegangene Produkt ionskraft der Lande
rd ſich wieder heben ſobald hier erſt wieder die ergen Arbeitskräfte zur Verfügung ſtehen Leider

iſt an
Rahrungsmitteln aus der Ukegine und aus Rumänien
7 zu erwarten ais man anfangs angenommen hat

der Verkürzung der Brorration Selbſtvewerden noch mehr Art eiter der Sideſtri a
Abg Wenke F Vp Unter den Kriegsverordnung

haben die Gewerbetreibenden ebenſo zu leiden wie die Lawirtſchaft Wenn man die Arbeiter auf dem Vande ha en

will ſo wöge man ihrem n 7 nügunbedürfnis Rechn tragen Die Woh erhäſ tniſſe und
die Anſtedelungsmöglichkeiten ſollten ert werden DieBrotration fur e Selbſtverſorger follte wieder vergrößert wer

den Die inſolge des Viehmangels nicht beſetzten Viehwei den
ſollten in Ackerland umgewandelt werden Die Verſorgung
des Landes mit Schuhwerk und Leder iſt ſchlecht Landwirt
ſchaftliche Handwerker ſollten nach Möglichkeit vom Heeres

Dem Antrage der Kommiſſion ſtimmen
wir zu

Landwirtſchaft v Effenhart Rothe Was dieVorredner über die Forderungen der Landwirtſchaft
produktion geſagt haben unterſchreibe ich vollkommen Das

erſte nach Friedensſchluß

wird ſein daß die S hen für die Landwirtſchaft möglichſt ſchnell abgebaut werden Bravo denn ohn
BVewegun r reihe kann die Landwirtſchaft nicht gedeihen
Ich bin

Gegner des Getreidemsnopolks
Die Brotration für Selbſtverſorger wird wieder erhöhtbald die Verhältniſſe es geſtatten Es wird ins ne ge

ſaßt Da daß auch die land wirtſchaftlichen Arbeiter
Landwirtſchaftskammern eine Vertretung finden Zur Unterſtützung der auf Landwirt

ſchaftsforſchungen r Beſtrebungen bin ich bereit
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 12 Uhr KWinere

Vorlagen Fortſetzung der heutigen Beratung

halle und Umgegenòö
Halle den 24 Aprkk 198

Austauſch des Sanitätsperſonals Nach den Beſtimmungen

e S 7 ne et a das ine e nitä W onal gegenſS Austauſch erfolgt auf
von Lſten diellen hat Zur ne des r ſt es not

tellung dieſer Liſten beauftragte Sanionalabteilung des n eiten möglichſt früh
zeitig Namen e und Truppenteil der in
geratenen Sanitätsperſonen und das Gefangenenlager in dem ſte
ſich befinden erfährt Dieſes iſt am beſten erreichbar wenn die
Angehörigen der in Gefangenſchaft geratenen Sanitätsperſonen
ſofort nach Empfang der erſten Rachricht aus der Gefangenſchaft
der Sanitätsperſongalabteilung des Kriegsminiſteriums ent
ſprechende Mitteiiungen machen

Provinzial Nachrichten
Höhnſtedt Mansf Seekr 23 April Das Eiſerne

Kreu z erhielt der Kanonier Paul Friedling Sohn des
Hofmeiſters Hermann Friedling aus Volkmaritz Sein Bruder
Friedrich hat bereits die gleiche Auszeichnung erhalten

Jena 28 April Reiche Beute machte ein Spitzbube
der nachts in die Villa eines hieſigen Akademikers eingebrochen
iſt Außer zehn Paar Damen und ſieben Paar Herrenſchuhen
vier Herrenansügen zwei Herrenjacken und einem Sommerüber
zieher ſind dem Diebe auch zahlreiche Damenkleider aller Art in
die Hände gefallen Als vermutlicher Dieb kommt der fahnenflüchtige Walter Preuß in Betracht dem auch andere mit großer
ODreiſtigkeit und Geſchicklichkeit ausgeführte Einbrüche in Jena
und Umgegend zur Vaſt gelegt werden

Perſonalnachrichten Verliehen wurde dem Oberpfarrer a D
Goerke in Sandau Kreis Jeri II ver Rote Adlerorden
vierter Klaſſe Regierungsaſſe Rinteken in Sangerhauſen wurde zum Regierungsrat nannt Jn der Liſte der
Rechtsanwälte gelöſcht wurde Rechtsanwalt Schreiber beim
Amtsgericht in Querfurt und als ſolcher in die Liſte der Rechts
anwälte beim Amtsgericht in Ueckermünde eingetragen

vermiſchtes
ine fette Tubilänmsfeier Recht wenkg kriegemäkig in bezug auf die dargebotenen Genſſe er wie ar Dort

mund gemeldet wird bei der Jubdiläumsfeier der Zentral
molkerei Gefeke hergegangen zu ſein Ein Bericht über das Feſt
boſagt und Landtagsabgeordnete Ehrengäſte Land
räte Bürgermeiſter und Juriſten ſowie Amtsmänner und ardereUuſtre Gäſte nahmen teil an dieſer Jubiläumsſeier Eine be
ſondere Anziechungskraft ſchien der feine Jubiläumskaffee mit
Kuchen zu bilden denn alle ankommenden Züge waren rDr n rolſten Autos W ſo daß Späterkomwende i
hartem r ſtegreichem Kampfe ch eine un

Kuchenftellung erobern muhten Es ſeien ſchlanke Jü inge D
Jnngfrauen neben behäbigen Vätern und Müttern dag
und bald habe die beſte Stimmung r re Ueber den Ku
waren alle Teilnehmer des Lobes und einer von ihnen ſchrieb
daß man 50 ſogenannte Platten oder Butterkuchen die der
Bärkerme runs liefern mußte verſpeiſt habe Einem
r ſchäft wäre es wohl in der Zeit des Kuchenbackver e
cht möglich geweſen m e enAber wenn nan in der gkückkichen Lage ſt mit Fett

waren handeln zu könnenOie Adler der Mormonenſtadt Wie do v m
Times aus der Mermonenſtodt Salt La Cberichtan weiß hat Vonnernes r e

ren als Ornamente auf den e e der großen Frei

treppe des ſaßen ſofort entfernt werden
preußiſchen Adler dem Symbol

des Militarismus allzu ähnlich ſähen Die Bewohner derStadt haben Anſtoß an dieſer fatalen Aehnlichkeit genom

men und es ſollen an die Stelle dieſer Figuren Bildwerfevon dem echten amerikaniſchen Adler aiſgeſtent werden

Familjendrama in Salzburg Der Ofenfabrikant Karl
Brunner vergiftete ſeine 33jährige Frau ſowie ſeine drei Kinder
im Alter zwiſchen und zehn Jahren und tötete ſich darauf
ſekbft durch einen in den Kopf Jn einem hinterlaſſenen
S ehe e e da er die ar wovon ergkeiten begangenSchwieri

Literariſches
Oeſterreichs Schule und Staet Von Langhammer

t k h in Prag 15 Beiheft zur Zejt Die Lehrerfortbildung Schukwiſſenſchaftlicher Verlag A Hoaſe Leipgig
1918

Aus meinem am Skizzenbuche von Dr GeorgBarthelme Vertreter der e Zeitung in Waſhington
von 1910 bir 1917 M Dumon t SchauburgVerlag Köln

echt für Haus und e von Referendar R Werner

Verlag L S e Berlin S aDas Portugieſiſche Ko loniatreich der Gegenwart Von Prof

Dr Hans e Mit 4 doppelſeitigen Bildertafeln 2 Text
karten einen Li nis Verlag von DietrichReimer r Vohfen n

Pariſer Selbſterlebniſſe während des Krieges von Dr Baracs
Delfour Jn allen Buchhandlungen und im Verlag von Unſere
Zeitgenoſſen I x Wilbelm Düll Straße 22Dexteale e W von JohannesJegerlehner ger Woß Verlag

Bringt Cuer Gold zur Gold einbarfsſtele

Letzte Depeſchen

Weitere Melöungen über die engliſchen
Verluſte

Linzehre Brigaden faſt völlig aufgerieben
e

wekerke haben die e n e59 di Die Artillerie der 59 Diviſion wurde reſtlos aufgerieben g rer der ge
nannten Brigade waren ſo hoch daß r nen aufge
üllt werden mußte So kehrte zum 2 und

s und Derby Regiment der 178 Brigade mit nur 36
Mann aus der Schlacht zurück Der Erſatz dieſer Brigade

er W ungenü
ſener entſetzliche Verluſte

r ehe et id rlagen kwerg unter n 72523 uer c
Verpfl ngebracht wer ime tt wurden die 57 und 58 engliſche

völlig aufgerieben Jhre Verluſte betragen etwa 75
Von einer Kompagnie kehrten nur Mann zurück

ſe beiden Brigaden W am re ung ver 5 melberge wieder einge

Unruhen in Baku

wut h u 77735 u erne
Soldaten und Geſchütze und

mitnahmen
Letzte Depeſchen ſtehe auch Sette



Die Jubiläumsfeier unſeres Staötgymnaſiums
Erzene Gedächtnistafeln Ein goldenes Buch Schenkungen

Halbe den 24 April 1918
Feſtliche Fahnen in den halliſchen Stadtfarben wehten

geſtern von der Zinne unſeres Stadtgymnaſiums und auch die
Aula zeigte mit farbigen Draperien und Lorbeerpflanzen feſt
lichen Schenuck Das fünfzigjährige Beſtehen der Anſtalt galt
es zu feiern Zahlreiche Ehrengäſte hatten ſich eingefunden
Vertreter des Provimgialſchulkollegiums des Magiſtrats als

Schüler denen die Anſtalt das ſtarke Rüſtzeug fürs Leben ge
geven hat Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre vier

vorgetragen unter Orcheſterbegleitung leitete die
ein Einen ſchwungvollen Prolog ſprach ein Schüler

Oberprima mit ſchönem Vortrag Zwei vaterländiſche
Volksweiſen Reiters Morgenlied und Treue Liebe er
klangen und dann nahm das Wort zur Begrüßung der Gäſte
der Direktor der Anſtalt Herr Profeſſor Dr Schmidt der
ungefähr ausführte

n die ſeſtliche Stande der Klang ernſter Zeitv h L de eward herüber von Schlachten imC ſtille Aula Es ſind unſere Schüler und Lehrer

mit die da ſegen denen auch ere Schule den
a und links vom Eingang zur Aulahaben wir aufgehängt Sie nennen die Namen

der T unſerer r die ihr Leben für dase eſber 120 Namen ſtehen dort ver
i Wenn der Friede kommt dann ſollen ſie in Erz ge

goſſen werden und die Wand der Aula zieren und die Ober
Ehrenſache machen ſie alljährlich

m zu Und die Bilder unſerer Heldenwerden wir in einem goldenen Buche ſammeln den Ge
zur uns und den künftigen Geſchlechtern zuru die Totena r und Dezerzenten unſerer Schule Herrn Geheimen Oberregierungsrat

Waſſen begrüße ich in unſerer Mitte Herrn Stadtſchul
rat Brendel den Vorſitzenden des Kuratoriums der
ſtädtiſchen ferner Herrn Univerſitätskurator
Geheimrat Meyer den Prorektor der Univerſität Herrn

onre genGraeber Der Leiter unſerer Schule Herr Ge
heimrat Dr Friedersdorff weilt unter uns
in voller weiter Herr Direktor imrat Dr
Biedermann der einſt unſerer Schule als Lehrer ange
hörte dazu die Zahl früherer Schüler von dem älteſten
Ja der an bis zu den jüngſten Füchſenund die große h der Eltern unſerer Schüler und

und Unterrichtsverwaltung Schule und
Stadt Schule und Aniverſttät Schule und Elternhaus Dieſen

e müſſen wir aufrechterhalten und immer feſter

der Freunde r nſtalt Wenn die Arbeit unſerer
r iſt es nötig daß alle zuſammen

wer e ne eiheſpruchdes Herrn Dr r die eKon rektor Heyd rich wirkungsvoll
Die Feſtrede

hielt danach Herr Oberlehrer Studienrat Dr Rieh m Die
Haupigedanken darin waren

Heut vor 50 Jahren wurde im alten Volksſchulſagl an der
Neuen Promenade der erſte Direktor unſerer ule in ſein Amt
eingeweiht Die oberſte Klaſſe war damals die Tertia Namens
des Magiſtrats hielt der Oberbürgermeiſter von Voß die Er
öffnungsrede für die als Vollgymnaſium anerkannte Anſtalt Er
rühmte es daß in einer Zeit wo Handel und e in be
ſonderem Maße aufblühten nicht eine Realanſtalt
ſondern ein ſtädtiſches Gymnaſium geſchaffen wurde
eine Schule die

auf das Jdegte ihren Sinn
richtet und nicht fragt was nützt im Leben dieſes oder jenes
Fach Eine Schule die e arbeiten lehrt die die Verſtandes
kräfte üben und zur ichterfüllung erziehen will zur Gottes
ſurcht zur vornehmen Gefinnung zur Aufopferung für das Vater
land die für das Leben ſelbſt wenig Kenntniſſe vermittelt aber
ihre Schüler ausrüſtet mit Gaben daß ſie alles lernen können
Die Kräfte der Ratur umfaßt der Unterricht in Mathematik und
Phyſtk Er führt uns in das Reich der Kauſalität des Lehrers
Autvrität iſt nichts alles muß bewieſen werden Die ſittlichen
Kräfte vermittelt der Religionsunterricht Dort iſt die Autorität
des Lehrers alles bewieſen werden kann nichts Zwiſchen den
Extremen ſtehen die Lehrfächer die vermitteln die Sprache iſt
die gegenfeitige Durchdringung des Seeliſchen und Körverlichen
Darum lehrt das Gymnaſium Soprachunterricht Alte
Sprachon die das Deutſche für den Unterricht nicht erſetzen
tann ebenſewenig wie nan Angtomie am eigenen Körper ſtudiert
Geſchichte und Literatur zeigen uns das Leben einzelner Menſchen
und das Leben der Völker als Organismen von denen der ein
elne abhängt Die einfachen Verhältniſſe der alter Veſchichte
liegen da dem Verſtändnis am beſten So z B die römiſche Ge
ſchichte mit ihrer idealen Verkörperung des Staatsgedankens
Und nun erſt die wundervolle griechiſche Literatur Homer Plats
Sophokles Wo finden ſich e nere Beifpiele der Vaterlandes
liebe und lodernden Begeiſterung Vielleicht ahnt Jhr Schüler
jetzt was dieſer nurt der das Herz veredelt das Gemüt
bildet und den Verſtand ſchörft So werden Menſchen erx
zogen die anderen Fübrer ſein können Uunb aufdie Führer konmt es an Das Recht im Staate darf nicht gleich
jein für alle die Führer müſſen den Vorranug haben
Die Ma k lehet FFlichterfüllung Und wenn J vielleicht
die Losarithmen in den Ofen geſchoben ſind Jhr Schüler habt
daraus gelernt Pflichtgefübl und das iſt das Höchſte

wraſiaſten ſeid
Wo verſität t ragte einſt ein Frauzis kager

ein Barfüßerkloſter auf die Barfüßerſtraße hat 7
Ramen davon Jr der Reformatienszeit verließen die che
die Ränume urd 1565 ward dort ein lutheriſches Gywnaſtun er
richtet Bis in die Franzoſenteit 1808 hat es beſtanden Da

Bürgermeiſter der Maire einen Korn
icher s und wandelte die Schulkirche in ein

Theater wn 1881 ward die Vorſchule ins Leber gerufen geg e v
über den Reichsbvof in einem kleinen zweißöckigen Hauſe
das oben drei Fenſter unten zwei Fenſter Front hatte und zwei
Klaffe zimmer aufnahm war wiwig ſo daß kein
Platz zum Spielen war 1884 erhielt die Schule als Progym

r warden e h t2w u e audem Kleinen Sandberg einen Gebäude mit kleinem
Hof und himmelhohen Mauern denn das Haus war erſt ein

ha und dann ein Zuchthaus geweſen
Tertia erreicht An der Ecke der Wilhelmſtraße und Sophien
ſtraße wurde nunmehr Progymnaſium und Vorſchule in einem
Hauſe vereinigt Dann ſchenkte Bankier Lehmann der Vater
des Herrn Geheimrats Dr Lehmann unweit davon fünf Morgen
Wieſe die ſogenannte Lucke die Luckengaſſe erinnert noch an
den Namen als Schulplatz 1865 ſchon wurde der Beſchluß ge
faßt die Anſtalt zu einem Vollgymnaſium auszubauen Es wurde
auf der Lucke ein eigenes Schulgebäude errichtet mit
37 Klaſſen Aula Zeichenſaal und Direktorwohnung zum Preiſe
von 100000 Talern Der erſte Direktor wurde ein Lehrer
der Franckeſchen Stiftungen

Otto Raſemann
Raſemanxn hatte im Jahre 1850 ſeine Stellung an den Frauck

Stiftungen aufgegeben um als Freiwilliger für die Be
reiung der Herzogtümer Schleswig Holſtein zu kämpfen Bei

einem Vorpoſtengefecht hatte ihm eine Kugel ein Bein zer
chmettert das amputiert werden mußte Se war s mit der

izierslaufbahn vorbei Jahrelang mußte er ſich als Hauslehrer
ſein Brot verdienen bis er endlich in Königsberg Reumark eine
Anſtellung fand und ſchließlich an die Franckeſchen Stiftungen
zurückberufen wurde war der geeignete Mann für das neue
Stadtgymnaſium Wie ein Vater ſorgte er für ſeine Schule
Seine üler dünkten ihm eine große Familie Jeden einzelnen
kannte er und wir Schüler hingen an ihm mit leidenſchaftlicher
Liebe weil wir fühlten daß er für uns ein Herz hatte Widerſpenſtigkeit und Pöbelhaftigkeit unterdrückte er allerdings mit
Härte er verſtand auf die Seelen ſeiner Schüler Die Ober
primaner durften Mittwochs mit ſeiner ſtillſchweigenden Duldung
einen Bier und Tabakabend haben wenigſtens fragte
er an dieſem Abend nie wann ſeine Penſionäre nach Hauſe kamen
Als die Sache ſpäter ausartete wurde ſie unterdrückt Kamen
Anzeigen dann ſchickte er ſeinen Hausmann den alten
Kupfer der aber faßte nie einen Vor dieſem alten Schul
hausmann mußte man alle Hochachtung haben Man denke er
heiste in den Winternächten mit ſeiner Frau und ſeinen beiden
Töchtern 40 Oefen denn Zentralheizung gab s damals noch
nicht Sehr zuſtatten kam es der Schule daß Naſemann ein
verſönlicher Freund des Oberbürgermeiſters von Voß war Die
Stadt bot damals von ſelbſt der Schule die Mittel an die ſie
brauchte und dieſe Art bewährte ſich Sie ſteigerte die Spar
ſamkeit und gab Freude an der Anſtalt Mit der Reihe der
Jahre war das Stadtgymnaſium immer größer geworden zu groß
um noch als Familie verwaltet zu werden 1889 trat darum
Raſemann der ein Feind jeder bureaukratiſchen Verwaltung
war von feinem Amte zurück 6 Jahre ſpäter iſt er geſtorben
und an ſeine Statt ward Herr Geheimrat Friedersdorff berufen
ein ausgezeichneter Verwaltungsbeamter und Pädagoge ein
Mann von 43 Jahren der aber ſchon lange Jahre in Allenſtein
Direktor geweſen war Nach einer langen und geſegneten Amts
tätigkeit in der ihm 1200 Schüler in einem Jahre nicht zuviel
waren trat er in den Ruheſtand und nunmehr übernahm das
Amt der gegenwärtige Leiter Herr Profeſſor Dr Schmidt der
die Schule in gleichem Geiſte verwaltet

Erhebend war es zu ſehen mit welcher Selbſtverſtändlichkeit
die Schüler des Stadtgymnaſiums bei Kriegsausbruch zu den
Fahnen drängten Jeder wollte dabei ſein Weit über hundert
Schüler traten direkt von der Schule ins Heer ein 1870 betrug

ihre Zahl nur 5 27 ſind davon ſchon gefallen Von 1235 Abi
turienten des Stadtgymnaſiums haben 111 den
Heldentod gefunden Das Stadtgymnaſium hat ſeine
Probe beſtanden Um ſo erſtaunlicher iſt es daß Neuerungsſucht
die Stimme erhebt und ruft Nicht junge Griechen und junge
Römer ſondern junge Deutſche müſſen wir bilden Und dieſe
Stimmen ſchweigen nicht mal wenn ſie hören daß unter den
jugendlichen Stürmern die ſich einſt in Flandern mit dem Päan
in die Schlacht ſtürzten auch mancher Schüler des Stadtgymnaſtums
war Wir bilden junge Deutſche indem wir den Geiſt der Römer
und Griechen in ihnen lebendig werden laſſen Man ſagt der
Schüler kommt ja doch nicht zum Genuß der griechiſchen undrömiſchen Literatur Leider iſt das oft wahr ber erſt nachdem

wer
zuviel nützliche Stoffe

in den Lehrplan eingeführt hatte Wie kann der m wo
ſeine Flügel regen wenn man ihn ins Joch ſpannt nſchen
wir daß künftig unſerem Gymnaſium die Eigenart ge
wahrt bleibe daß unter dem Vielerlei nicht die Gründlichkeit
leide ja daß die alte Einheitlichkeit des Unterrichts von früher
wieder zurückkehre Dann dienen wir damit unſerer Vaterſtadt
und unſeren Vaterlande und erziehen unſerem Volk pflichttreue
rechte Führer Lebhafter Beifall

Nachdem zwei Schüler in zum Teil launigen Verſen ihre
Cätigkeit für die Werbung der Kriegsanleihe und die Gold
ſammlung ſowie bei der Erntehilfe geſchildert hatten nahm
das Wort der Vertreter des Provinzialſchulkollegiums Ge
heimer Oberregierungsrat Waſſen Die Zeit gibt der
Feier ein anderes Gepräge als wir ſonſt gewohnt ſind Auch
Auszeichnungen fehken diesmal Nur Herrn Görſch dom
Vorſchullehrer der vor 50 Jahren an der Schule ſeine Lebens
ardeit begann bin ich r eine Auszeichnung zu über
bringen und ihm herzlichen Dank abguſtatten namens der
Schulaufſichtsbehörde für ſein geſegnetes Wirken Mit
ſeinen 50 Jahren iſt das Stadtgymnaſium in unſerer Provinz

noch eine junge Schule Anſtalten 400 Jahre alt ſind zahl
reich Die Domſchule in Naumburg zählt 800 Jahre und das
Kloſter Unſerer Lieben Frauen in Magdeburg wollte in
dieſem Kriege gar ſein 900jähriges Beſtehen feiern Die
Stadt Halle hat dem Stdtgymnaſtum allezeit große Liberali
lät bekundet das dankt ihr die Schulverwaltung Angriffe
auf das Gymnafium werden nach Friedensſchluß erſt recht
kommen Aber da wird gezeigt werden daß das was hier
gelernt wird das Richtige iſt

Ohne Hellas was wäre die Welt
Edles Weibendes unendlich Wertvolles beſitzt der dor durch
die Schule der Antike hindurchgegangen Mag auf das
Stadtgymnaſium wenn es jetzt in das zweite Halbjahr
hundert tritt das Wort Geltung gewinnen Als ein Guter
dritte S Silat rn i rbracht der Sta ra rendel übe e vpamens derStadt als Patronin der Auſtalt herzliche Tückwü
Halle zählte erſt 49 000 Einwohner als das Stadtgymnaſium
gegründet wurde Den GSründern muß man dauken für den
ideglen Sinn und dey weiten Wick den ſie 7 wit dem
Ausbau der Anſtalt als Cymugſtum bekundeten Sie haben
recht behalten in ihren Erwartungen Die e chul
verwaltung hat die Entwicklung der Anſtalt ſtets mit hl
wollen verfolgt Leitung und Lehrer machen den Geiſt einer
Schule und in der Beziehung hat unſer Stadtgymnaſium
unter einem Glücksſtern geſtanden Unſer Herr Oberbürger
meiſter würde gern ſelbſt heute die Glückwünſche dargebracht
haben aber ſein einziger Sohn hat ſelbſt ſeinerzeit zu denen
gehört die als Abiturienten des Stadtgymnaſiums hinaus
gen in den Kampf und ihr Leben für das Vaterland dahin

en Der Schmerz M lle fernee ihw Z er HaDanach ſprach der or der Anwerſität Herr Ge
heimrat Dr Schm i dt Hochſchule und Gymaſtum ſtehen in

J engſter Wechſelwirkung Das r gibt das

1867 war die

ment für die e Der e Streitdie beſt Vorbereitung für die e ibt
Gleichſtellung der höheren Schillen und durch den Verl
Privilegiums des Gymnaſiums aber durch die Kon
kurrenz iſt manche Verbeſſerung in den Lehrplan des Gymna
ſiums gekommen und noch manche wird kommen die nicht
ohne die Konkurrenz eintreten würde Jch als Hochſchul
lehrer darf allerdings ſagen daß ich

das Fundament am höchſten ſhätze das das humaniſtiſche
Gymaſium gelegt hat Cent

Es gibt eine beſondere Bildung des Herzens un esdie ren und die ich zum Beiſpiel für den Beruf des
Arztes als unentbehrlich halte Aber zwiſchen Gymnaſium
und Gymnaſium iſt ein großer Unterſchied Wir dürfen es

mit Genugtuung ſagen das Stadtgymnaſium hat allezeit
den rechten Geiſt gezeigt Die Univerſität Halle wünſcht ihm
ein kräftiges Vivat ereseat floreat

Der Prorektor der Franckeſchen Stiftungen Direktor der
Latina Herr Profeſſor Dr Graeber pries in ſeinen
Glückwunſchworten die freundſchaftlichen ehungen die
zwiſchen den beiden Schulen bei allem Wetteifern beſtanden

ben Auch mit den übrigen Anſtalten in Halle gibt es
einen Rangſtreit Die einzelnen Schulen kennen ihre be

ſonderen Aufgaben und ſuchen ſie nach Pflicht und Gewiſſen
zu erfüllen alle mit dem einen Ziel tüchtige arbei t 5
willige und arbeitsfähige Menſchen zu bilden

Namens der Oberrealſchule des Reformrealgymnaſtums
und des Städtiſchen Lyceums überbrachte Herr Direktor Dr
Schotten herzliche Glückwünſche Die Oberrealſchule und
das Reformrealgymnaſium haben nachbarlich in denſelben
Räumen mit dem Stadtgymnaſium gehauſt Jn der Lei
tung hat ſie Perſenalunion mit dem Stadtgymnaſtium ver
bunden und das Städtiſche Lyceum hat jetzt noch mit einigen
Klaſſen im Stadtgymnaſium Aufnahme gefunden De
langjährige verdiente Direktor des Lyceums Herr Geheim
rat Biedermann war zuvor Lehrer am Stadtgymnaſtum
Die drei neuen Anſtalten ſehen mit Stolz auf die älteze
Schweſter und wünſchen ihr für die großen Aufgaben nach dem
Krieg friſches fröhliches Schaffen

Namens der Eltern
ührte der Direktor des Städtiſchen ſtatiſtiſchen Amtes ausm die Eltern gewillt ſeien einen Teil des Dankes für die

Förderung ihrer Kinder dem Stadtgymnaſium zu ſeinem
Jubiläum abzuſtatten 300 haben bisher obwohl die Liſten
erſt 20 Woche umgehen beigeſteuert und überreichen die
Summe von 2000 Mark zur Pflege und Ausgeſtaltung der
Schulbibliothek Der Betrag wird ſich noch erhöhen da wei
tere 300 Familien noch aufgeſucht werden ſollen

Jn einem Schlußwort faßte Herr Direktor Dr Schm i dt
den Dank für alle Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten zu
ſammen dem Stadtgymnaſium an ſeinem Ehrentage er
wieſen den Dank an das Provinzialſchulkollegium Dank
an Ttadt Dank an die Univerſität für die Pflege all
zeitiger guter Beziehungen Das Stadtgymnaſium wird
ſeinem Ziele treu bleiben die Schüler zu erziehen zur reinen
Gottesfurcht reinen Menſchlichkeit und ernſtem wiſſenſchaft
lichem Sinn Der Redner gab dann noch einige Schenkungen
Hekannt So ſind der Bibliothek wertvolle wiſſenſchaftliche
Werke von freundlichen Gönnern der Anſtalt überwieſen
worden ferner ein Bildwerk zur Ausſchmückung der Schule
und zwei Geldſpenden 1000 Mark von Herrn Generaldirektor
Zel l und 5000 Mark von Hern Bankier Ernſt Ha aßen
gier Das Rähere darüber haben wir bereits in unſerem
kurzen Bericht im Abendblatt mitgeteilt

Das Riederländiſche Dankgebet vom Schülerchor unter
Orgel und Ortcheſterbegleitung vorgetragen ſchloß die ein
drucksvolle Feier

vv
Handel Gewerbe und verkehr

Börſenſtimmungsbilv
Berlin 23 April Bei ziemlich lebhaften Umſätzen be

hält die Börſe ihre feſte Grundſtimmung bei und wieder waren es
beſonders Montan iffahrts und Petroleumwerte denen ſich
die Kaufluſt zuwandte Von erſteren waren es namentlich Ober
ſchleſiſche Papiere die anſehnliche Beſſerungen erzielten Für
ruſſiſche Werte namentlich Bankaktien zeigte ſich auch heute Kauf
luft Die anderen maßgebenden Gebiete blieben bei geringen
Veränderungen verwnachläſſigt Stärkere Rückgänge waren bei
Gebr Böhler Am Rentenmarkt hat ſich nichts geändert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 23 April Jm hieſigen Produktenverkehr macht
fich in faſt allen Sämereien größeres Ansebot bemerkbar nament
lich in Gemüſeſämereien aller Art zu herabgeſetzten Preiſen wird
in umfangreichem Maße offeriert doch beſteht nur wenig Kauf
luſt da die Jahresxeit bereits ziemlich vorgeſchritten iſt
ſind Kleeſorten zur Saat weit über den Bedarf augeboten
Sagtgetreide anbetrifft ſo ſtehen Gerſte und Sommerweizen ohne
größerer Kaufluſt zu begegnen in größeren Rengen zur Ver
fügung Jm Raußfuttergeſchäft hat Fch nichts geändert Wetter

r S

Mansfewſcho Kuyfeorſcheeſer bauerde in GiglebenJr ver a wlung wurde der Bericht und der Rech
nungeabſhlaß genehwigt Als neueſter wurde Geer
heimrat Velſen Exrzellenz Oberbergrat a D in Beelin Zehlen
dorf gewählt Ein Sewerke bemängelte die Sewerkſchaft
vor einiger Zeit Mitteilungen an die babe gelangenlafſen worin die Ausſichten ſt 1917 als ugeſtellt wurden
Der Vorſitzende erwiderte daß von einer Kapitalsauhäufuns in
Höhe von 75 Millionen Mark keine Rede ſein könne Es handle
ſich höchſtens um 21 Millionen Rark darunter befanden ſich
zurückgeſtellte Ausgaben uſw ſo daß 8 Millionen übrig
bleiben Dieſe Summe ſei für ungbwendbare Reubauten bezw
Ausbau der alten Anſages urbedingt vötig Die Ritteilung
durch die Preffe ſei durchaus berechtigt geweſen Die diesmgalige
Ausbeute ſei erſt in den letzten drei bis vier Monaten verdient
worden Cewerkſchaft Sachſen hätte ſich weiter gut ent
wickelt Die Förderung habe um 699 Frocent zugenommen Für
die Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaft in Berlin zur Er
richtung eines Jnſtituts für Metallf nungen warden W 680
Mark bewilligt

verm Nagel Kaemp G in DerAu rat Hlägt Ar Wir e Herm i V 11 vor
n e 2088 e Maeä Bäh ääVerantwortlich für der politiſchen Teil Carl r den
örtlichen Teil für Provinzial ten Geri ndel EungenBrinknaun h et ur Karl Baerz für den Angeigentet ackenbracht

und Verlag von Otto Hendel
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